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Zas Halle sche Tageblatt
eröffnet am 1 Oktober er das vierte diesjährige
Mmtt ementS D Uartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Hmmlienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Prännmera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

s Oesterreich Rußland und Bulgarien
Der hochoffiziöse Artikel des Journal de St Peters

burg hat an höchster Stelle in Oesterreich stark verschnupft
Die mit dem österreichischen auswärtigen Amte in direkter
Fühlung stehende Wiener Presse bringt mit Bezug auf
die qn Auslassung folgenden ebenso interessanten wie be
achtenswerthen Leitartikel

Bulgarien die am wenigsten gerathene Schöpfung der
auf dem Berliner Kongreß versammelten Diplomaten wird
seit dem Jahre 1878 als das Gebiet angesehen von wo
aus die Orientfrage am leichtesten wieder aufgerollt werden

könnte Allerlei kleine Stürme waren seit fünf Jahren
über das Land gezogen selbst einen radikalen Staatsstreich
hatte es ertragen müssen Noch vor wenigen Wochen be
fürchtete man in Sofia eine Regierungskrisis der Batten
berger schien nahe einer Abdankung zu sein da legte
sich der von Sobolew und Jonin entfachte Brausewind in
Folge eines zwischen dem Fürsten und seinem Volte zu
Stande gebrachten Ausgleiches Die Sonne konstitutionel
ler Freiheit war wieder ausgegangen das schönste politische
Wetter schien für die nächsten Monate in Bulgarien ge
sichert Da fährt ganz plötzlich das Journ de St P6
tersbourg das Organ des durch seine eminente Friedens
liebe bekannten russischen Ministers v Giers wie mit
einem Blitzstrahl zwischen die beruhigten Gemüther in
Sofia erklärt die in Bulgarien geschaffene Situation für
unerträglich und versichert daß Rußland den neuen Prü

fungen also der eben angebahnten Entwicklung des Für
stenchnms nicht mehr ruhig zusehen könne

Man frägt sich ganz unwillkürlich was denn eigentlich
so Furchtbares in Bulgarien geschehen daß Rußland
nicht mehr ein gleichgiltiger Zuschauer der künftigen Ereig
nisse bleiben könne Fürst Alexander hat doch nichts
Anderes gethan als eine Verfassung restituirt welche Ruß
land den Bulgaren durch den Mund des Fürsten Dondu
kow im Jahre 1878 diktiren ließ Er hat nachdem das
Land vorläufig nur über Liberale und Konservative verfügt
aus diesen zwei Parteien ein Ministerium gebildet und in
demselben einen russischen General zum Kriegsminister er
nannt In Bulgarien giebt es überdies eine so schwere
Menge russischer Beamten und Offiziere daß zwischen der
Donau und dem Balkan niemandes Andern als Rußlands
Wille geschehen kann Zudem erklärte das Berliner Organ
des Fürsten Birmarck in der allerletzten Zeit wiederholt
und in sehr eindringlicher Weise daß Niemand in Europa
Lust habe aus den bulgarischen Wirren eine europäische
Frage oder gar einen Streitfall mit Rußland zu machen
Wir selbst sprachen vor wenigen Tagen an dieser Stelle
die Ueberzeugung aus Das bulgarische Fusionsministerium
werde kaum die Restitution der Verfassung überleben und
wenn der russische Einfluß in Sofia auch momentan zurück
weiche so werde er sich doch in einiger Zeit wieder festzu
setzen wissen In Bulgarien nehmen die politischen Ereig
nisse genau so wie anderswo ihren naturgemäßen Ver
lauf und darum schien es uns niemals besonders der Mühe
werth Rußland um seine Erfolge in Bulgarien zu beneiden
oder seinen Mißerfolgen eine tiefergehende Bedeutung zu
zuschreiben

Und trotzdem die heutige Situation Bulgariens so
klar und so einfach liegt geräth die russische Reichskanzlei
über das neueste Glück und den politischen Jubel der Bul
garen gänzlich aus dem Häuschen In Petersburg bestrei
tet man plötzlich dem Sobranije das Recht Vorbereitungen
zur Revision der Verfassung und zur Einberufung der Kon
stituante zu machen Dort wo man mit gleicher Willkür
und Nonchalance 1878 die Verfassung von Tirnowo wie
1881 den Staatsstreich von Sistow concipirt hat sühlt
man sich berufen eine tiefsinnige Untersuchung auf dem
Gebiete des abstrakten Konstitutionalismus anzustellen Wäh
rend sich zwei so enragirte politische Gegner wie Zankow
und Natschevics die Hände reichen um im Vereine mit
General Lessowoj eine Verfassung nach dem Wunsche des
Fürsten ins Leben zu rufen spricht das Journ de St
Petbg von Uneinigkeit und Kollisionen In dem Augen
blicke da die Bulgaren wieder einmal wenn auch nur auf
einige Monate nach ihrer Faxon ein Bischen selig werden
möchten schlägt man in Petersburg ein Kreuz über solche
Solidarität und über solche gefährliche Maßregeln

Nachdruck verbotm

Ans der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Neununddreißigstes Kapitel
Zwei Briefe

Schöne Sommerwochen verlebten wir mit dem fröh
lichen Brautpaar zusammen Es war mir ordentlich ein
sam und öde als Kurt und Ada uns verließen Groß
mama fing an Pläne für den Winter zu machen Nach
Wien wollte ich nicht so machte sie den Vorschlag ihn wie
der in Italien zu verleben Ich wars wohl zufrieden Es
ist immer lockend Reisen zu machen und besonders nach
dem Vaterlande der schönen Künste Trotzdem dachte ich
nur ungern an den Abschied von Seeburg Das Schloß
am Meer mit seiner wundervollen Fernsicht war mir lieb
und traut geworden und überhaupt war ich weniger für das
Wanderleben geschaffen Ein stilles gemüthliches Heim
sagte mir am meisten zu

Ich hatte lange keine Nachricht von Stolzenberg und
Golzheim Tante Agathe und Odo waren schreibfaul ge
worden Schönhausen hatte mir vor Kurzem die Geburt
eines Sohnes angezeigt aber auch Johanna antwortete mir
nicht auf meinen herzlichen Gratulationsbrief

Der September brachte rauhes stürmisches Wetter
Des Laub begann langsam zu welken die Schwalben und
Störche zogen schaarenweise dem fernen Süden zu Auch
wir rüsteten zur Abreise Ich benutzte die kurze Frist zu
weiten Spaziergängen Wie schwer wurde mir die Tren
nung von dem schönen blauen Meere mit seinem melancho
lischen Wellenschlag

Als ich eines Abends zurückkam wurden mir zwei
Briefe überreicht von denen der eine Johannas lang
ersehnte Handschrift zeigte Ohne den anderen anzu
sehen griff ich nach diesem und erbrach das Siegel Sie
schrieb

Meine liebe Magdalene
So lange Habs ich Dich warten lassen aber schilt

nicht ich wollte Dir gern recht viel schreiben und konnte
nicht dazu kommen Hoffentlich bist Du in versöhnlicher

Stimmung es wäre mir wenigstens sehr lieb denn ich
habe eine herzliche Bitte an Dich Möchtest Du eine
Pathenstelle bei meinem Jungen annehmen Ich würde
mich sehr freuen Natürlich mußt Du zu dem Tauf Fest
das mit allem Glanz in Szene gesetzt wird nach Schöneck
kommen Bedenke mein Herz wir haben uns nun ein
Jahr lang nicht gesehen Ich sehne mich ordentlich nach
Deinem lieben Gesichtchen Also Lenchen ich ich hoffe
Du erfüllst diese meine große Bitte Ich lasse Deiner ver
ehrten Großmama der ich mich bestens empfehle sagen sie
möchte Dich mir getrost leihweise sür einige Wochen über
lassen ich würde Dich heil und gesund ganz gewissenhaft
wieder abliefern

Deine Nachfolgerin in Golzheim ist das vollständigste
Gegentheil von Dir eine steifleinene alte Jungfer die ihren
Zöglingen das Leben herzlich sauer macht dafür aber auch
von Odo zur Zielscheibe seiner unerschöpflichen Spottlust
auserkoren ist Der lustige Primaner hat seine Ferienzeit
zwischen Golzheim und Stolzenberg getheilt und die ganze
Umgegend mit seinen tollen Streichen unsicher gemacht
wobei ihm ein paar Freunde die er mitgebracht würdig
zur Seite standen Er ist ein übermüthiger aber doch
herzensguter Junge ich mag ihn sehr gern leiden Er war
ja auch immer Dein Protegee Sein Vater ist ganz stolz
auf ihn und erwartet die Ferienzeit stets mit Sehnsucht
Es wird ihm schwer genug den Sohn nicht immer um sich
haben zu können nachdem er ihn so lange entbehrt hat
Frau von Wallern ist wieder jung und schön geworden
Man fragt sich oft verwundert ob das wirklich die Frau
ist die noch vor kurzer Zeit mit solch stillergebenem bleichen
Gesicht einsam im Rosenhause lebte Deine Tante Agathe
ist noch merkwürdig rüstig und geistig rege wir freuen uns
stets wenn die liebenswürdige alte Dame einmal zu uns
kommt Auch Herr von Golzheim ist ein Anderer gewor
den Du weißt er hatte immer etwas so sehr Ernstes
Wenn er dies nun auch nicht vollständig abgelegt hat so
ist er doch jetzt bedeutend heiterer ich möchte sagen freier
ich glaube der vermeintliche Tod seines Schwagers hat doch
wie ein Druck auf ihm gelegen Seine Gemahlin der
Engel wie Odo sie nennt ist unverändert in ihrer Herzens

Rußland sei so sehr an dem Schicksale Bulgariens interes
sirt daß es aus seiner bisherigen Rolle eines angeblich

gleichgiltigen Zuschauers heraustreten müsse

Sieht man von der inneren Haltlosigkeit der Be
hauptungen des Journ de St Petbg, ab so kann man
sich doch nicht des Gedankens erwehren was wohl der
Grund einer so drohenden Sprache sein möge und wo
Rußland damit hinaus wolle Offenbar ist man in Peters
burg über die jüngste Niederlage der Sobolew Kaulbars
und Jonin so sehr erbittert daß man die Gebote der
Klugheit vergessend dem Aerger über eine momentane
Ohnmacht freien Lauf läßt und den Bulgaren zuruft daß
das Maß der russischen Geduld erschöpft sei Fürst Alexan
der seine Minister und sein Volk hätten danach zu dem
System zurückzukehren das Jonin in so kategorischer Form
zu empfehlen sich die Freiheit nahm Bulgarien müsse es
sich gefallen lassen nach wie vor mit offenen und geheimen
Befehlen von Petersburg regiert zu werden da Rußland an
sonsten für das nicht verantwortlich sein werde was dem
aus einer Zwangslage plötzlich befreiten Fürsten und
dessen soeben konstitutionell begeisterten Rathgebern passiren
könnte

Rußland droht offenbar mit einer Intervention Soll
diese diplomatischer oder materieller Natur sein das
wird sich in nicht allzuferner Zeit erweisen müssen Wir
wollen vorläufig das Erstere voraussetzen und annehmen
daß man Lust hat den Fürsten Alexander etwa nach einem
neuen Rezept Jonin mit der Absetzung zu bedrohen auf
die Gefahr den Bulgaren damit zu mißfallen die ja nach
russischen Begriffen ohnehin nicht wissen was ihnen frommt
Wir denken daß sich Europa durch solche Winke mit dem
diplomatischen Zaunpfahl nicht sonderlich beunruhigt fühlen
dürfte Was in den Ministerhötels oder im Konak von
Sofia innerhalb gewisser Grenzen vorgeht kann schwerlich
eine internationale Transaktion selbst keine solche diplo
matischer Natur herausfordern Europa bedarf so sehr
des Friedens daß seine Staatsmänner gern ein Auge
zudrücken werden wenn Bulgaren und Russen untereinan
der etwas auszumachen haben So lange sich weder Bul
garien noch sein legaler Souverän der Sultan an die
Berliner Signatarmächte wenden wird schwerlich irgend
ein Kabinet H rrn v Giers über die Attaquen Jonin s in
Sofia interpelliren

Sollte die angedrohte Intervention Rußlands aber
mit der Zeit materielle Formen annehmen dann wüßte
freilich ganz Europa daß es sich nicht mehr um das
Schicksal und die Wohlfahrt Bulgariens sondern um einen
Vorwand handelt die Orientfrage zu panrusstschen Zwecken
aufzurollen Schon vor mehreren Wochen hat man uns
aus Sofia die Ankunft ausgiebiger Waffen und Munitions
Transporte aus Rußland gemeldet ja man hat uns die

güte und Sanftmuth Ich liebe und verehre diese Frau wirk
lich von ganzem Herzen Die kleinen Mädchen werden immer
hübscher Röschen ist ein reizendes kleines Ding sie gleicht
ihrer Tante Rosa sehr was Herrn von Wallern und Odo
ganz besonders für sie einnimmt Von Gabriele behauptet
Bruder Willy der im Frühjahr auf Urlaub in Rederhof
war daß sie Dir sehr ähnlich sähe namentlich habe sie ganz
dieselben Augen wie Du so tiefblau und träumerisch In
folge dessen beschäftigte er sich zu unser aller höchstem Gau
dium ausschließlich mit dem hübschen Kinde

So nun habe ick Dir wohl über alle Dich interessi
renden Personen geschrieben Randows find dies Jahr
nicht in Golzheim gewesen wie ich höre hat sich Eeleste
durch übermäßiges Tanzen und die vielen aufreibenden
Vergnügungen sehr geschadet Sie soll bedenklich krank sein
und eines gefährlichen Bluthustens wegen seit längerer Zeit
in Nizza weilen

Meine Eltern sind wohl und grüßen Dich herzlich
Leb wohl meine Magdalene schreibe bald und erfülle

die Bitte
Deiner

Johanna von Schönhausen
Das waren ja fast lauter gute Nachrichten Ob mir

Großmama erlauben würde zu reisen Wohl gewiß sie
konnte mir nicht gut einen Wunsch versagen

Meine Gedanken weilten noch bei Johannas Brief
als ich das andere Schreiben ergriff und zerstreut öffnete
Aber erschrocken fuhr ich zusammen es waren Eelestens
wohlbekannte flüchtige Schriftzüge nur unsicherer hastiger
noch als sonst Was konnte sie mir mitzutheilen haben
Mit einiger Spannung begann ich zu lesen wie folgt

Liebe Magdalene
Wenn Sie diesen Brief erhalten so werden Sie sich

gewiß verwundert fragen welche Veranlassung mich dazu
bewegt an Sie zu schreiben und Sie haben ein vollkom
menes Recht zu dieser Verwunderung Nun wohl ich will
es Ihnen erklären

Seit vier Monaten lebe ich in Nizza Die Aerzte
haben mich hierher geschickt als letztes Mittel meine er
schütterte Gesundheit wiederherzustellen Man läßt mich



Versicherung russischer Offiziere mitgetheilt daß bis zum
nächsten Frühling ein Armeekorps von 30000 Russen in
Bulgarien stehen werde Wenn dies wirklich der Fall sein
sollte dann wird wohl die Pforte gegen ein so rapides
Erwachen bisher gleichgültiger Zuschauer aus Rußland
remonstriren müssen und wahrscheinlich sich bei den Groß
mächten nach einer maßgebendes Auslegung der souveränen
Rechte des Sultans wie des Berliner Vertrages erkundigen
Sollte eine solche Auslegung den russischen Staatsmännern
nicht genehm sein bann würde allerdings die mehrfach ver
stärkte mitteleuropäische Friedensbarrisre ihre Widerstands
kraft erproben und die russische Politik ihrem Weileren
Schicksal überlassen müssen Doch wie gesagt wir
glauben heute noch in den Auslassungen des Journ de
St Petbg einen an die intime bulgarische Adresse gerich
teten Schreckschuß zu erblicken dessen nächste Konsequenzen
vorläufig nur das Verhältniß Rußlands zu dem Fürsten
Alexander und seinen Rathgebern berühren dürsten Was
die Brüder Befreier den Brüder Befreiten gegeben haben
mögen sie ihnen ohne weiteres wiedernehmen am Ende wird
sichs ja weisen ob den Russen oder den Bulgaren zuerst
die Geduld ausgeht Europa wird dann zu entscheiden
haben ob es nach solch intensiver Geduldprobe noch
Lust hat ein gleichgiltiger Zuschauer zu bleiben und ob
es den Bulgaren auferlegten neuesten Prüfungen noch weiter
ruhig zusehen will oder nicht

Politische Tagesübersicht
Halle den 28 September

Fürst Bismarck soll die Absicht Haben sich schon
heute wieder von Berlin fort nach Friedrichsruhe zu bege
ben Wir geben diese Nachricht die wir der Kr Ztg
entnehmen mit allem Vorbehalt welcher bei Nachrichten
über Bismarck schs Reisepläne stets geboten ist Allerdings
trifft der Kanzler hier keinen einzigen Minister vor da
diese sämmtlich nach dem Niederwalde abgereist sind In
deß dürften sie schon am Sonntag wieder hier angelangt
sein Anderseits sind auch Konferenzen der einzelnen Res
sortminister mit dem Fürsten in Friedrichsruhe möglich
denen dann ein Ministerrath unter Minister v Puttkamer s
Vorsitz folgen könnte

In Kreisen welche mit den Berliner Reichsbehörden
Fühlung haben kann man sich gar nicht erklären woher die
Ausstreuung daß Fürst Bismarck von seinen sozial
politischen Reformen Abstand zu nehmen entschlossen sei
gekommen sei Es wird aus jenen Kreisen auf das Be
stimmteste versichert daß Fürst Bismarck im Gegentheil
mit erhöhtem Eifer sich den Arbeiten für die sozialpolitischen
Entwürfe zuwenden werde Soll doch auch die jüngste
Reise des Staatsministers v Bötticher nach Schlesien das
Material für diese Entwürfe zu erweitern bestimmt sein

Aus Gastein 25 d M wird der Eorresp Hoffmann
geschrieben Fürst Bismarck ist wie Sie wissen über Salz
burg nach Berlin abgereist Ans den letzten Tagen seines
hiesigen Ausenthalts erzählt man sich ein bezeichnendes Wort
In einem jener Gespräche in die er von Zeit zu Zeit sich
mit diesem oder jenem Kurgaste einläßt war die Rede von
der Reise Gladstone s nach Kopenhagen und es wurde die
Besorgniß geäußert es könnten dort unheilschwangere Verein

barungen getroffen werden Seien Sie ganz ruhig, be
merkte der Fürst Gladstone ist ein Mann von kaltem
Blute und gesundem Verstände und ich bin überzeugt daß
er sich beides auch in der hochgefährlichen Atmosphäre Ham
let s bewahrt hat

Was die Parlamentssessionen anlangt so hält
man obwohl bestimmte Beschlüsse auch in dieser Be
ziehung noch nicht gefaßt sind an der Annahme ziemlich

alle möglichen Kuren versuchen es schlägt keine an Ich
weiß längst daß Alles vergeblich daß der Sand aus meiner
Lebensuhr verronnen ist Was thut es auch Mein Dasein
war doch ein verfehltes Nicht Jedem wird von gütigen
Feen das Glück mit in die Wiege gelegt Es schmerzt
mich nicht daß es zu Ende geht Aber vorher will ich
versuchen so viel als möglich zu sühnen was ich im Leben
leichtsinnig verschuldet habe Angesichts des Todes steigen
alle Bergehen wie grauenhafte Gespenster anklagend vor
unserm geistigen Auge empor An Ihnen Magdalene
habe ich mich am schwersten versündigt ich fühle das
doppelt scharf weil ich es wissentlich mit Absicht that
und ich wünsche von Herzen daß Sie mir vergeben möchten
Um das aber zu können müssen Sie erst meine Recht
fertigung hören vielleicht wird es Ihnen dann leichter
Sie sind gut und edel Magdalene deshalb wage ich es
die Bitte an Sie zu richten Kommen Sie zu mir sobald
wie möglich sonst könnte es leicht zu spät sein und ich
sehne mich so unbeschreiblich nach Ihnen Sie wenigstens
sollen ein richtiges Urtheil über mich gewinnen und mich
nicht schonungslos verdammen wie so Viele vielleicht ver
diene ich es doch nicht

Erfüllen Sie diesen meinen innigen Wunsch schreiben
kann ich Ihnen nicht Alles es ist zu viel und greift mich
zu sehr an

Ein baldiges Wiedersehen hoffend bleibe ich

Ihre
Eeleste von Randow

Das war der Inhalt des zweiten Briefes der mich
aufs Tiefste erschütterte Was ich jemals an Groll und
Bitterkeit gegen Eeleste empfunden es versank beim Lesen
dieser Zeilen Ich hatte immer geahnt daß sie nicht glück
lich sei Sie hatte blind einem Phantom nachgejagt und
hatte sich selbst verloren Welchen Vortheil hatten ihr
Reichthum und Schönheit gebracht Wie verschieden waren
die Briefe der beiden jungen Frauen die ihre Kindheit zu
sammen verlebt und sich später als Rivalinnen gegenüber
getreten waren Die weniger schöne vermögenslose Jo
hanna hatte den Sieg davongetragen und ihrer Gegnerin
eine tiefere Wunde geschlagen als wir Alle für möglich ge
halten Arme Celeste

allgemein fest daß der Landtag zuerst und zwar um die
Mitte des November einberufen werden wird Die Reichs
tagsvorarbeiten sind auch im Durchschnitt noch mehr im
Rückstände als die für die preußischen Kammern

Zu dem Streit über den Schauplatz der vielbesproche

nen Bischofskonferenz bringt die Schlef Ztg eine
neue Version in der Mittheilung die Konferenz habe am
1 August unter dem Vorsitze des staatlicherseits amovirten
Erzbischofs Melchers zu Mainz stattgefunden Die preußische
Staatsregierung sei davon unterrichtet gewesen Die Ger
mania bestätigt den ersten Theil dieser Meldung für den
zweiten erklärt sie der Schles Ztg die Verantwortung
zu überlassen

Wie statistisch nachgewiesen worden ist haben sich die
jenigen Verdikte der Geschworenen welche unbedingt
als Fehlsprüche zu bezeichnen sind seit dem Inkraft
treten der Justizreorganisation nicht unerheblich ge
mehrt Diese für die Strafrechtspflege sehr bedenkliche
Erscheinung die übrigens in nicht geringem Grade bei den
Erkenntnissen der Strafkammern beobachtet wurde hat
ihren Grund in dem Umstände daß die besten und intelle
gentesten Kräfie für den Schöffendienst bestimmt wurden so
daß für das bei Weitem wichtigere Amt der Geschworenen
die minder qualificirteu Persönlichkeiten übrig blieben Zur
Beseitigung des hervorgetretenen Uebelstandes nahm der
Justizminister in einem Reskript vom 27 Juni d I Ver
anlassung auf die Verkehrtheit des beobachteten Verfahrens
hinzuweisen und darauf zu dringen daß die Amtsrichter
welche den Vorsitz in den Ausschußsitzungen 40 G
V G ihren Einfluß zu Gunsten der Geschworenen gel
tend machen sollen Neuerdings hat sich der Minister des
Innern in einem an die Regierungspräsidenten gerichteten
Reskripte vom 8 August d I den Bestrebungen des Justiz
ministers angeschlossen Dies letzterwähnte Reskript ist in
mehr als in einer Beziehung sehr beachtenswerth Der
Minister des Innern wendet sich in ziemlich scharfen Wor
ten gegen die erkennbar gewesenen Mißbräuche und hebt
namentlich hervor daß gerade der intelligentere und ver
mögendere Theil der Bevölkerung für den Schöffendienst
bestimmt wurde während man den minder Begüterten und
weniger Intelligenten zumuthe die erhöhten Lasten des Ge
schWvrenendienstes zu tragen und seinen höheren Ansprüchen

zu genügen Und zwar geschieht dies wie der Minister
sagt nicht immer aus objektiven Gründen Daß man
in der That den subjektiven Wünschen einen zu großen
Spielraum eingeräumt hat geht aus dem hervor was der
Minister über die unvollständige Aufstellung der Urlisteu
sagt Unter Anderem heißt es in dieser Beziehung An
dere Gemeindevorsteher gehen aber noch weiter und lassen
aus der Urliste vor allen Dingen sich selbst weg sowie ihre
guten Freunde Auch gegen das Verfahren der Staats
verwaltungsbeamten welche den Ausschüssen angehören wen

det sich der Minister Er bezeichnet es als unzuträglich
und mit den gesetzlichen Bestimmungen nicht im Einklänge
stehend daß diese wie oft geschehen sei der Heranziehung
von Staatsbeamten zum Geschworenendienste entgegentreten
indem er auf die genaue Junehaltung der in ZZ 33 34
des Ger Verf Ges gezogenen Grenzen dringt

Dem Bundesrath wird dem Vernehmen nach in den
n ächsten Tagen der Entwurf eines Gesetzes über Komman
ditgesellschaften auf Aktien und Aktiengesellschaften
zugehen Die betreffende Vorlage soll sehr umfangreich sein
und nahezu 400 Folio Druckseiten umfassen

In Kurzem wird eine Kommission zu Verhandlungen
bezüglich der Erwerbung der Berlin Hamburger
Eisenbahn für den preußischen Staat in Berlin ihre
Thätigkeit beginnen Die Verhandlungen finden im Mini
sterium für die öffentlichen Arbeiten statt und dürften sich

Mit ihrem Schreiben in der Hand ging ich hinüber
zur Großmama um ihren Rath und ihre Meinung zu
hören Meinem Gefühl nach wäre ich sofort abgereist

Sie nahm den Brief und überflog ihn rasch dann
fragte sie mit tiefer Bewegung

Ich denke Magdalene den Wunsch einer Schwer
kranken kann man erfüllen Es wird dir vielen Schmerz
verursachen und wird dich manche Thräne kosten den
noch darf dein persönliches Empfinden nicht in Betracht
kommen wo es sich um die Bitte einer vielleicht Sterben
den handelt

Nein nein Großmama so schlimm wird es kann es
nicht sein Celeste so jung so schön und sollte schon von
Allen scheiden die sie lieben

O Kind was frägt der Tod nach Jugend und Schön
heit Schon manche holde Menschenblume die kaum er
blühte hat er erbarmungslos dahingerafft

Ich mußte an Celestens Mutter denken Auch sie hatte
ein frühes Grab gefunden und Niemand betrauerte sie
Sollte der Tochter kein glücklicheres Loos werden

Wann soll ich reisen Großmama fragte ich nach
kurzer Pause

Ich denke Magdalene je eher je lieber Es spricht
eine angstvolle Unruhe aus den wenigen Zeilen die darauf
schließen läßt daß sie dich schmerzlich herbeisehnt Unsere
Abreise war ja vorbereitet in diesen Tagen hätten wir
ohnehin Seeburg verlassen nun nehmen wir den frühe
sten Termin und gehen schon morgen Ich begleite dich
nach Nizza und werde Herrn Görne davon benachrichtigen
damit er alles Nöthige besorgt

Du liebe liebe Großmama wie dankbar bin ich dir
für deine Güte, rief ich zärtlich ihre Hand küssend

Wirst du aber auch stark genug sein ein Wiedersehen
mit Randow zu ertragen nach allem was zwischen euch
vorgefallen fragte sie besorgt

Ich erschrak Daran hatte ich noch nicht gedacht
Aber entschlossen sogte ich

Großmama ich glaube wenn man sich unter solchen
Verhältnissen wiedersieht dann denkt man nicht an sich und
seine Schwäche dann wendet sich alles Interesse der Leiden
den zu ich fürchte mich nicht

etwas in die Länge ziehen da vielfache Bedenken zu über
winden sind

Ein Gerücht dessen Richtigkeit zu prüfen augenblick
lich nicht möglich ist will wissen daß König Alsons in
Folge der Schmähartikel der Pariser Presse anläßlich seiner
Ernennung zum Chef des 15 preußischen Ulanen Regi
ments nunmehr entschlossen sei Paris ohne weiteren Aus
enthalt daselbst zu passiren Bei jenen Angriffen auf den
spanischen König versteigen sich sogar sonst vernünftigere
Blätter zu der tendenziösen Behcmptuna daß Deutschland
bei jener Ernennung ein geschicktes Manöver im Auge ge
habt habe nämlich Frankreich mit Spanien zu verfeinden
So lautet ein Telegramm der Nat Ztg aus Paris
Das genannte Blatt bemerkt dazu Ein derartiger Ent
schluß König Alsons würde nicht verfehlen eine tiefgrei
fende Entfremdung zwischen Spanien und der französische
Republik hervorzurufen die um so nachdrücklicher sein
würde als es sich die legitimen Vertreter des Freistaates
hatten angelegen sein lassen zu dem Empfang des König
Alphons ungewöhnliche Vorbereitungen zu treffen es sollen
ihm Ehren erwiesen werden wie sie glänzender kaum unter
Napoleon einem Souverän zu Theil geworden sind Prä
sident Grevy hat seine ländliche Zurückgezogenheit im Jura
unterbrochen und ist nach Paris geeilt um den Monarchen
Spaniens zu begrüßen Mit Rücksicht auf diese Beeife
rung der höchsten Behörden der Republik ihn mit den
seinem Range gebührenden Auszeichnungen zu empfangen
wird sich König Alfons trotz aller gerechten Entrüstung
über die Schmähartikel der Pariser Presse doch der Erwä
gung nicht haben verschließen können daß es unter den
gegenwärtigen Umständen weiser sein würde an den in
Bezug aus Paris getroffenen Reisedispositionen nichts zu
ändern und den Verkehr mit dem Präsidenten Grevy und
den Ministern der Republik zu Pflegen als den Ausenthalt
in der französischen Hauptstadt in ausfälliger Weise abzu
kürzen und das französische Staatsoberhaupt und die Wür
denträger zu brüskiren Wir glauben daher die Richtigkeit
jenes Gerüchts bezweifeln zu dürfen Der Agence
Havas geht folgende Depesche aus Saiguu von heute zu
Aus Hanoi vom 16 d Bits wird das Gerücht gemeldet
die schwarzen Flaggen hätten Sontay geräumt und die
Citadelle den Annamiten überlassen die Ortschaften Phung
Lugne und Day seien gleichfalls geräumt der Feind habe
sich auf das andere Ende des Flusses zurückgezogen eine
große Anzahl von Mandarinen habe dem französischen
Civilkommissär Harmand seine Unterwerfung angezeigt

Das Journal de St Petersbourg bespricht das in
Sofia zu Ehren der abgetretenen Minister Sobolew und
Kaulbars veranstaltete Bautet welchem auch mehrere neue
Minister des Fürsten Alexander beiwohnten und wobei der
Metropolit einen Toast auf den Kaiser Alexander aus
brachte Das Journal hebt besonders hervor daß sämmt
liche Redner der Anhänglichkeit der bulgarischen Nation an
das russische Volk Ausdruck gegeben hätten und sagt diese
Manifestation sei nicht unerwartet gekommen Jeder Poli
tiker und jede Partei welche die Gunst des bulgarischen
Volkes erstrebe rufe den Namen Rußlands an Solche
Bande legten ebensoviele Pflichten als Rechte auf besonders
aber die Pflicht sich nicht hinreißen zu lassen und alle Fol
gen der Ueberstürzung vorauszusehen in dem Bestreben sie
zu verhüten Trotz des lebhaftesten Interesses Rußlands
für das Gedeihen Bulgariens und seine friedliche Entwicke
lung sah Rußland es für seine moralische Pflicht an jeg
liche Solidarität mit den neuesten Ereignissen abzuweisen
und dieselben entschieden zu mißbilligen Rußland wünsche
Bulgarien möge in Frieden die Wohlfahrt seiner durch rus
sische Waffen erfolgten Befreiung genießen es möge keine
Verwickelungen hervorrufen welche den eigenen Frieden und

Sie stimmte mir bei und traf dann die nöthigen An
ordnungen zu der beschleunigten Abreise

Am selben Abend saß ich noch lange in meinem
Zimmer und schrieb an Johanna Unbeschreiblich leid that
es mir ihrer herzlichen Einladung nicht folgen zu können
Wie gern hätte ich die mir so lieb gewordenen Menschen
einmal wiedergesehen Es sollte nicht sein aber ich muß
gestehen das mir dies Opfer schwer genug wurde

Friih am anderen Tage der Morgennebel verhüllte
noch die Aussicht rollten wir den Hügel hinab der nächsten
Bahnstation zu Ich hatte nicht einmal Abschied nehmen
können von meinen Lieblingsorten Wann würde ich das
Schloß am Meer wiedersehen Hoffentlich ließ Groß
mama sich bewegen den nächsten Sommer wieder hier zu
verleben Aber dies Alles waren nur flüchtig vorüber
ziehende Gedanken Mein ausschließliches Interesse konzen
trirte sich auf das Ziel unserer Reise Wie würde ich
Celeste wiederfinden

Wir übernachteten einigemal Es war zu anstrengend
für Großmama die weite Reife in einer Tour zu machen
Als wir endlich Nizza erreichten dunkelte es schon Ich
wechselte nun rasch meine Reisekleider und fuhr dann nach
der Villa R die Celeste bewohnte

Tiefe Stille herrschte ringsum Kein Laut war zu
vernehmen und selbst die Fontainen in dem reizenden kleinen
Garten waren zugeschraubt damit der herabfallende Strahl
kein Geräusch verursache Das ließ auf einen gefährlichen
Gesundheitszustand schließen

Mit klopfendem Herzen öffnete ich die Hausthür Ein
Lakai saß nahe derselben in halbem Schlaf auf einer Bank
Bei meinem Eintritt fuhr er erschrocken empor

Wie befindet sich die gnädige Frau fragte ich
hastig

Es geht sehr schlecht die Doktoren wissen schon keinen
Rath mehr

Ich zog meine Karte heraus und bat mich zu melden
Er öffnete ein Zimmer zur linken Hand und ließ mich ein
treten worauf er in das nächste Zimmer ging um nach
wenigen Minuten zurückzukehren und zu melden daß der
gnädige Herr sofort erscheinen werde

Fortsetzung folgt



den Frieden anderer gefährden würden Wenn die Rach
geber des Fürsten von Bulgarien es vermögen dem Lande
eine Periode friedlichen Gedeihens zu schaffen so würden
Regierung und Volk Rußlands glücklich sein Das jetzt in
Sofia adoptirte Verfahren sei gefahrvoll Es sei jedoch
möglich daß die auf dem Banket in Sofia stattgefundene
Manifestation ein erstes Anzeichen sei daß die bulgarische
Regierung die Schwierigkeit der Lage begreife Es sei wün
schenswerth daß der Fürst von Bulgarien und die Regie
rung die für die Beseitigung dieser Schwierigkeiten nöthige
Kraft Mäßigung und Einigkeit finden möchten Rußland
werde hocherfreut sein wenn Bulgarien gegen neue Krisen
geschützt sein werde Die Zukunft werde lehren ob die
Verwirklichung dieser Wünsche möglich ist

Der Korrespondent der Nordd Allgem Ztg in
Belgrad hatte eine Unterredung mit Pera Theodoro
vic dem Chef der Radikalen in Serbien über welche
er seinem Blatte u A Folgendes berichtet Auf meine
Frage bezüglich der Stellung der Radikalen zur Monarchie
erklärte Theodorovic Die Monarchie sei allein möglich in
Serbien denn eine Republik wäre der Spielball zwischen
den Großmächten und stete Wirren würden das Land ruini
ren deshalb sei die radikale Partei monarchisch wenn er
auch zugeben müsse daß einzelne Glieder der Partei repu
blikanisch gesinnt seien Das stehende Heer solle auf die
nothwendigen Cadres für ein Milizheer beschränkt werden
und er sei der Ansicht Serbien könne dann eine stärkere
und besser ausgerüstete Armee ins Feld stellen als jetzt
Der Kongreß der radikalen Partei wird zwei Tage
dauern und entscheidend sein für die künftige Stellung der
selben Die Skupschtiua wählte den Gemeindevorstand
von Pozarevatz Nikolajevics mit 84 Stimmen der Radikalen
zum provisorischen Präsidenten Dieser nominirte 6 Ab
geordnete der radikalen und 3 der liberalen Partei als
Verifikationsausschuß

Deutsches Reich
Berlin 27 September

Die Kaiserin ist mit ihrem Gefolge von Hom
burg kommend heute früh 1 Uhr wohlbehalten in Baden
Baden eingetroffen und gedenkt dort soweit bis jetzt be
stimmt gemeinsam mit dem Kaiser welcher am Sonnabend
Nachmittag 1 Uhr 20 Min daselbst anlangt einen mehr
wöchentlichen Aufenthalt zu nehmen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist wie
bereits gemeldet heute früh 7 Uhr in Begleitung seiner
Gemahlin und seines ältesten Sohnes mit dem Münchener
Courierzuge auf dem AnHalter Bahnhose eingetroffen Ein
Empfang der Heimkehrenden fand in der Bahnhofshalle
nicht statt außer den Personen welche andere mit dem
selben Zuge eintreffende Reisende begrüßen wollten waren
nur mehrere höhere Polizeibeamte aus dem Perron an
wesend Der Inspektor des Bahnhofes erwies dem Fürsten
und seiner Familie die Honneurs Trotz der weiten Reise
war dem Reichskanzler keine Ermüdung anzumerken Im
Civilanzuge mit dunklem Sommerüberzieher und Schlapp
hut so schritt er sich leicht auf seinen Stock stützend
zwischen seiner Gattin deren Gesicht noch immer einen
recht leidenden Ausdruck zeigt und seinem Sohne einher
Der Salonwagen des Fürsten war innnen reich mit Blumen
dekorirt und recht stattlich war die Zahl der Bouquets die
mit nach dem Palais gebracht wurden Mehrere verschlossene

Mappen mit amtlichen Schriftstücken die ein Unterbeamter
des Reichskanzleramts dem Wagen entnahm ließen erkennen
daß der Fürst bis zu seiner Abreise aus Salzburg sich mit
Dienstangelegenheiten beschäftigt hatte

Der Oberbürgermeister Bachmann in Bromberg
ist zum lebenslänglichen Mitgliede des Herrenhauses berufen
worden

Die durch das Patentgesetz vom 25 Mai 1877
angeordnete Veröffentlichung der Beschreibungen und Zeich
nungen aus Grund deren die Ertheilung der Patente
erfolgt wird in besonderen Heften bewirkt welche unter
der Bezeichnung Patentschriften nach 89 verschiedenen
vom Reichs Patentamt aufgestellten und veröffentlichten
Klassen ausgegeben werden Für jedes Patent erscheint
ein eigenes Heft der Patentschriften Bisher fand der
Vertrieb der Patentschriften ausschließlich durch die
mit dem Druck derselben beauftragte Reichsdruckerei statt
Um den Bezug der Patentschriften zu erleichtern haben
sämmtliche Reichs Postanstalten vom 1 Oktober d I ab
versuchsweise nach Maßgabe besonderer Bestimmungen bei
dem Vertriebe der Patentschriften mitzuwirken

Homburg 27 September Der König von Sach
sen machte heute Vormittag einen Ausflug nach dem Rö
mer Kastell bei Saalburg und wurde daselbst empfangen
und geleitet durch den Oberst von Cohaufen aus Wies
baden welcher die Ausgrabungen leitet Der König
von Spanien hat dem General Grafen v d Goltz der
zum Ehrendienst kommandirt war das Großkreuz des Or
dens Karls III verliehen

Homburg 27 September Der König von Spa
nien und der König von Serbien haben heute früh 7 Uhr
über Frankfurt a M die Rückreise angetreten bei der
Abfahrt waren der Landgraf von Hessen und die zum
Ehrendienst kommandirten Offiziere sowie der Staats
minister Graf Hatzfeld und der deutsche Gesandte in Ma
drid Graf Solms auf dem Bahnhofe anwesend die Mit
glieder der spanischen Gesandtschaft in Berlin kehrten mit
demselben Zuge nach Berlin zurück Seine K K Hoheit
der Kronprinz und Se K Hoheit der Prinz Wilhelm
hatten den beiden Monarchen bis zum Bahnhofe das Ge
leite gegeben und verabschiedeten sich von ihnen daselbst auf
das Herzlichste König Alfons und der König von Serbien
trugen Civilkleidung König Alfons hatte sich bereits ge
stern nach dem Diner von Ihren Majestäten dem Kaiser
und der Kaiserin verabschiedet später die Theatervorstellung
besucht und das Souper bei dem Grafen Benomar einge
nommen Auf dem Bahnhofe war der König Alfons mit
Sr K K Hoheit dem Kronprinzen und dem Staats Mi
nister Grasen Hatzfeld noch in längerer Unterhaltung

Lübeck 27 September Die Hauptversammlung des
Gustav Adolf Vereins beschloß die große Liebesgabe von ca
17,000 Mk der Gemeinde Altenessen in der Rheinprovinz
zuzuwenden

Oesterreich
Brunn 27 September Bei den Ergänzungswahlen

des mährischen Großgrundbesitzes zum Reichsrathe wurden
Graf Lützow und Freiherr Badenfeld beide konservativ
gewählt

Belgien
Brüssel 27 September Der König von Spanien

ist heute Abend 6 Uhr auf dem Nordbahnhofe hier einge
troffen und von dem Könige den Mitgliedern des diploma

tischen Korps sowie den Spitzen der Militär und Civilbe
hörden empfangen worden Auf dem Bahnhofe war eine
Ehrenwache aufgestellt Nachdem die beiden Monarchen sich
auf das Herzlichste begrüßt hatten fuhren beide gemeinschaft
lich nach dem königlichen Palais von der dicht gedrängten
Volksmenge überall mit enthusiastischen Zurufen begrüßt
Vom Bahnhofe bis zum Palais bildeten Truppen Spalier
Abends findet im Palais zu Ehren des Königs Alphonfo
ein Diner statt

Frankreich
Paris 27 September Challemel Lacour wird mor

gen hier zurückerwartet und sofort die Leitung des Ministe
riums des Auswärtigen wieder übernehmen Der König
von Spanien wird voraussichtlich am Montag den Uebungen
der Artillerie in Fontainebleau beiwohnen Nach hier
eingegangenen Nachrichten aus Oran soll Sisliman bei
einem Mahle zu welchem er durch zwei Notablen des
Stammes der Berabers geladen war ermordet worden sein

Dänemark
Kopenhagen 27 September Nach den vorläufig

getroffenen Dispositionen dürften der König und die Königin
von Griechenland am nächsten Montag und der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland am nächsten Dienstag die Rück
reise nach Athen resp Petersburg antreten

Bulgarien
Sofia 27 September Die ehemaligen Minister

Soboleff und Kaulbars find von hier abgereist

Aus Hongkong wird gemeldet daß der Prozeß gegen
den bei der chinesischen Douane angestellten Ausländer Logan
welcher beschuldigt wird bei den jüngsten Ruhestörungen in
Kanton ein Kind und einen Mann chinesischer Nationalität
getövtet zu haben begonnen hat

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern über Irland lag ist

nordostwärts bis zu den Shetlands Jnseln fortgeschritten
während auf ihrer Südwestseite vorm Kanal ein Theil
minimum in der Entwickelung begriffen ist Unter ihrem
Einflüsse wehen über Britannien frische bis steife westliche
und nordwestliche im südlichen Nordseegebiet mäßige süd
westliche Winde Ueber Centraleuropa dauert das trübe
über der Nordhälfte vielfach regnerische Wetter fort Die
Temperatur ist in dem Streifen Karlsrnhe Breslau sowie
in den russischen Ostseeprovinzen gestiegen dagegen in Eng
land und Frankreich gesunken

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kömgl Schiffschleuse bei Trvtha am 27 September Abends
1,98 am 28 September Morgens 1,94 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
Berliner Börse vom 27 September

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Tonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligattonen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Ciiln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4

4

3

4V
4

102,25 bzG
102,60 bz
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98,90 bz
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101,25 bz
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101,00 G
100,30 bzG
100,30 bz
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3
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31,30 G
131,25 G
234,25 G
312,10 bzG
97,25 bzG
125,50 G
124,10 bzG
133,40 bz
23,20 bzG
143,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thü ringer Zllt L do 8

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110 5
do V VI rz 100 1836 5
do rz 115 4do II rz 100 4Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5
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do

do
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rz

rz
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Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente
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Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
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Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gilben
Mainz Ludwigshafen
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Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
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Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
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Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
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Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli
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Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister H Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Lhem conv
Sndenbnrger Maschine
Tapetensabrik Nordhausen
Thals Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4
4

4

r

117 50 G
150,00 bz
128,25 G
95,75 G
125 75 G
163,00 G
107 00 B
119,75 bz

120,50 bzG
93 50 bz
100,00 bzG
125,00 bzB
150,10 bz
92,90 G

32,25 bzG
,50 bz

133 50 bz
191,50 bzG
68,75 bz
135,50 bzG
145,00 B
117 50 bzG
191 00 G

101,90 bzB
248,00 G
142,00 B
132,00 bzB
159 25 G
103,70 bz
115,75 G
69,70 B
93,50 bzG
196 10 G
123,00 G
140,25 B
104,60 bzG
91,50 bzG
65,00 B
119,30 bz
192,00 bzG
124,75 G
93,80 G

277,00 G
121,25 G
110,00 B
155,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 3

1 L Strl 8T 4

100 Fr 3 T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

168,40 bz

20,41 bz
30,75 bz
170 30 bz

199,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,37 bzG
16,21 bz

81M bzB
170,50 bz
200,90 bz



üll ssros I vbßn si al üli ävwilSS große Mansstratze 41 neben Hotel Stadt Zürich
Elegante

IMelt ÄMge
von Mk 15,99 an

WMM
für jedes Alter passend

von Mk 2,59 an
Winieilltikliietiki

von Mk 12 Y0 an
mMmMMW

Niseriimtel
für Herren von Mk 12 an
für Knaben von Mk 5 an

Ächlafröcke
in reichhaltigster Auswahl

von Mk 19,99 an

komplette

neueste Fayons Mk 22,59

Mff Wcke
v Ml 19 Hosen v Mk 4
Westen von Mk 2,59 an

HW I MM
in verschiedenen Qualitäten

von Ml 6,59 an

Arlieitssachen
Hamb Lederhosen v s, 5
Lederhosen von Mk 3 an

W ßA N
Flanell zu Röcke Gesmdheits Flanell

8tlMkA die euesten Muster in erschie c er Gllte

Pferde Schlaf ad Sopha IV rlL i
empfiehlt zu außergewöhnlichen billigen Preisen

51 79 Leipzigerstratze 79

8VvckA t
MZ6Q I 6V0r8ttztl6Ilä6M d6

AMN6 80ll0 1 jvt t Mit M6IQ6M U8V6r
älttzrsr Nustsr kosten dilliMii

kreisßv

k M ScdM2 ttaIIe a 8
Li ül 6r8ti a88v Z am

XU vor von suIlLittzu in
allen LranMßn lneines orloiäet
l 6in6 IInterdreoliunK

Möbel Spiegel md Wsterwaarell Magazin
von

Är V wASI Iv Slausthorftratze 16
empfiehlt sein Lager selbstgefertigter Möbel und Polsterwaaren wegen abgelegener Lage

und billigen Lokalitäten zu Preisen wie sie noch nie dagewesen sind
Gelauste Sachen frei ins Haus

S

55

SS

N s

ns

N

vsaoktellLvortlle Kolesvill eit kir
MSDvSK tÄsitvr

Acht komplette Zimmereinrichtungen hochherrschaftl Möbel
in gediegenster kunstvoller Ausführung als 1 großer 1 kleiner
Speisesaal 1 Salon in Eiche prachtvoll auf Grnnd gestochen
1 schwarzmatter 1 nntzbaummatter und blanker Salon mit
modernstem Seidendamasts n Plüschbezug 3 elegante nutzb
Wohnzimmer mit Pliischamenblement 6 neue Bettstellen sind
sofort getheilt oder im Ganzen sehr billig zu verlausen

KZAlI 8 KKrÄÄvrstr s ZLtttK

W

N

Am 2 und 8 OktoSer bleibt unser
Geschäfts Lokal hoher Festtage wegen ge

schlössen A U
AtiMÄVI NMS tVS

Vom 3 Oktober ab befindet sich mein Kindergarten im Saale der Stadt Leipzig
Eingang von der Mariens und Leipzigerstraße aus Gest Anmeldungen nimmt ent

gegen E s ntMr Anhalterstratze 12 II l

Dienstag den
Z Oktober er
Vormitt 11 Uhr

sollen im
vspüt äor AMssvdo Strasse ll
d Iw mehrere

zum Verkauf gelangen

Sonnabend den 29 September er
Vorm 10 Uhr gelangen Schulberg 8
hier freiwillig zur Versteigerung

32 Rohrstühle 23 Korbstühle Schränke
Tische Sopha Schreibselr Kommo
den 1 vollst Bett e

li Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 39 September Nach
mittags l Uhr versteigere ich Graseweg 21
wegen Wegzug eines Beamten sämmtliche
Möbel birkene Bettstellen mit und ohne Ma
tratzen Tische Stühle eine Parthie lehrreiche
Bücher Federbetten blaues Geschirr 6 Mille
feine Cigarren u vieles mehr

HV Ht lirttiuin
Auktionator

Bekanntmachung
Es werden am

Moutag den 15 Oktober er
Vormittags 11 Uhr

in dem bei Ammendorf belegenen Forstreviere
Mühlenholz des Ritterguts Beesen Versamm
lung im Mühlenholze bei der Elsterbrücke
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen 62 Stück Ellern 4 Stück Eichen
8 Stück Rüstern 6 Stück Eschen und 7 Stück
Pappeln zum Selbsteinschlage an den Meist
bietenden verkauft wozu Käufer eingeladen
werden

Halle a/S den 22 September 1883
Die Deputation

für die Verwaltung der Rittergüter
Beesen Ammendorf

Lampre cht

Taubeugasse 19 Sonnabend 2 Uhr
Kummete Raufen Eisen Zink 2 Bettstellen
Fenster Thüren eisern Ofen Brennholz

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 29 d Mts Vorm

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
verschiedene Hausmobilieu 2 Ballon
stücke 85 Platten Thüren u Thür
vekleiduugeu c

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 29 September er
Vorm 11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier zwangsweise

3 Kleiderschränke 3 Kommoden zwei
Sophas 1 Kücheuschrauk Tische
Stühle Kleidungsstücke 1 St Wa
genrips te

FZseikse Gerichts Vollzieher

Trockenes Brennholz
in Fuhren frei Haus offerirt

Z Mötzlicherweg 4

Bon vereidigten Chemikern ge
prüft nnd als vorzüglich stärkend

G anerkannt

I üvllieinal

Ungai wsine
a ganze Flasche 1 49 4

und

von 99 H an
bei Abnahme von 12 Flaschen 1 Flasche

gratis empfiehlt die

EustÄV SpMllvr
s tiKv gr Klansstr 8

Bestellungen werden prompt essek
tuirt Preis Verzeichnisse frco zugesendet

S

u d

S

Z

Ä

Festtage wegen bleibt mein
Geschäft Dienstag den 2 n Mittwoch
den 3 Oktober geschlossen

W MZAW LSZAOSVS
Poftstrake 9

empfiehlt W Hahndorf kl Ulrichstr 13

Diese Woche bei
F /i Neilstratze 9

1 Comtoir Pult 1 Spiegel billig zu ver
kaufen Leipzigerstraße 6 1 Tr

viiv

nvuvii Lristvlivi Kvr vl I tti l ii
i l tvttvrAiirlivi empfiehlt

V kl Steinstratze
Schmiede Berkanf

3900 Kaufspreis 600 Anzahlung
Auskunft ertheilt

Eisenhändler I G Tanchniiz
in Eilenburg

Den Herren Saalinhabern empfehle meinen

katvlltMaelis
zum Saalbonen Alleinige Vertretung
für Halle a/S

zum Gesundbrunnen
Eelleraloersammluag

d Srchester MMaereias
Sonnabend den 29 September er

Abends 7 /2 Uhr

im X UIDie Tagesordnung liegt bei Herrn
H Karmrodt Barsüßerstr 19 zur Ein
sicht aus Meldungen zu dem darauf
folgenden Abendessen ä Eouvert 1,50
nimmt Herr Hotelier Drchner im Kron
prinz entgegen Der Vorstand
Theater i Halle a S

RLttSSGINZtjkST
Heute Freitag den 28 September

Ei verschwiegener
Droschkenkutscher

Sonnabend den 29 September

Ansang 8 Uhr

Preszler s Berg
Heute Sonnabend

Humorist Abendunterhaltung
von Herrn Träumer Im Saale

Expedition im WaiseHauft Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d K

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halls

Hierzu eine Beilage
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